Protokoll Gemeinderat - 6ffentlich - vom 12.04.2022

) TOP Hinweise zur Tagesordnung

Vorsitzende Wesle weist nach Tagesordnungspunkt 7 darauf hin, dass Tagesordnungspunkt 9
vorgezogen werden muss. Aus dem Gremium erfolgt kein Widerspruch.
Die Reihenfolge der Tagesordnung wird entsprechend gedandert

1) TOP Einwohnerfragen

Es werden keine Einwohnerfragen gestellt.

2) TOP 1-014/22 Bekanntgabe aus nichtoffentlicher Sitzung vom 22.03.2022

Vorsitzende Wesle ruft Tagesordnungspunkt 2 auf und gibt die Beschliisse aus der nichtof-
fentlichen Gemeinderatssitzung vom 22.Marz 2022 bekannt.

Beschluss: Die Bekanntgabe wird zur Kenntnis genommen.

3) TOP 4-021/22 Bekanntgabe der in nichtéffentlicher Sitzung des Technischen Aus-
schusses am 8. Marz 2022 gefassten Beschliisse

Vorstzende Wesle ruft Tageordnungspunkt 3 auf und gibt die Beschliisse aus der nichtoffent-
lichen Sitzung des Technischen Ausschusses vom 08. Marz 2022 bekannt.

Beschluss:: Die Bekanntgabe wird zur Kenntnis genommen.

4) TOP 9-011/22 Nahwarme Energiedienst / Konzept Donaueschingen Nord - Sach-
stand Planung und Vertragsentwurf

Seite 1 von 15



Vorsitzende Wesle ruft den Tagesordnungspunkt 4 auf und fihrt in die Sitzungsvorlage ein.
Sie verweist auf bisherige Beratungen im Technischen Ausschuss und begriiBt Herrn Thomas
Rasilier, Energiedienst AG.

Herr Rasilier stellt die weiteren Planungen anhand einer Prasentation vor. Diese ist der Nie-
derschrift als Anlage beigefligt.

Er erganzt auf Riickfrage von Fraktionssprecher Greiner, aufgrund der Leitungslange wurden
die Varianten Gaszufihrung und Warmetransfer verglichen. Ein Warmetransfer ist grundsatz-
lich sinnvoller. Bei der Anschlussfinanzierung und Férderung ist die 10 bis 15 Jahre dauernde
Betriebszeit zu beachten.

Stadtrat Rainer Hall zeigt sich begeistert vom Projekt, gibt aber den sehr straffen Zeitplan zu
bedenken. Er fragt nach, ab wann eine Nutzung fiir die Anwohner des Wohngebiets ,Breitelen
Strangen” vorgesehen ist.

Herr Rasilier verweist auf den Zeitplan in der Prasentation. Es gibt bereits Anfragen aus dem
dazugehorigen Gewerbegebiet, die im Zuge der slidlich gelagerten Ausbauschritte voraus-
sichtlich ab 2024 integriert werden kdnnten.

Fraktionssprecher Blaurock dankt fiir die ausfihrliche Darstellung. Bisher fordert der Weiher-
hof 80 % der Warmeleistung. Die Abhdngigkeit kdnnte sich hier langfristig schwierig gestalten,
wenn moglicherweise durch Sicherung der Lebensmittelversorgung eine Nutzung von Bio-
masse zur Energiegewinnung untersagt werden sollte. |hn interessiert es, ob bereits Alterna-
tiven wie eine Hackschnitzelheizanlage erwagt wurden und ein Ringschluss vorgesehen ist.

Herr Rasilier sieht eine Alternative zur Nahwarmeversorgung auch hinsichtlich der rechtlichen
Rahmenbedingungen eher schwierig. Die Verwendung von Biomasse ist langfristig vorgese-
hen. Der Einsatz von Warmepumpen ist generell moglich, aber im Winter nicht zuverlassig. Er
sieht den Weiherhof als Viehbetrieb. Umgesetzte Lebensmittel wiirden primar als Futter ein-
gesetzt und nur sekundar der Biogasanlage zugefiihrt. Ein Ringschluss ist hydraulisch schwierig
umsetzbar, aber in Anhangigkeit der zuklinftigen Nutzung zu priifen. Der siidliche Ausbau ist
konkret vorgesehen.

Fraktionssprecher Milbradt lobt das Projekt und erkundigt sich, ob die Umsetzung der ersten
Anschliisse tatsdchlich bereits in 2023 vorgesehen sind.

Herr Rasilier bestatigt das Vorhaben. Der Ausbau der Breslauer Strae ist abhdngig von den
Ausbaumalinahmen und den stadtischen MalRnahmen. Je nach AusbaumaRBnahme ist eine di-
rekte Umsetzung und Nutzung moglich.

Fraktionssprecher Reinbolz dankt ebenfalls flr die ausfiihrliche Darstellung und begriif3t den
Einsatz bisher ungenutzter Energien.

Stadtrat Dr. Kaminski flihrt an, dass die Tierhaltung am Weiherhof eine eher untergeordnete
Rolle spielt. Die Biogasanlage wird zum GroRteil mit Mais gefiihrt. Er fragt nach, wie das Lei-
tungssystem vorgesehen ist und ob sich der Weiherhof an den Kosten beteiligt.




Herr Rasilier informiert tiber die Planung, eine zweistrangige Leitung mit hdchster Damm-
stufe einzusetzen. Die genaue Dimensionierung ist noch nicht festgelegt. Eine Schnittstelle
ist am Pufferspeicher angedacht. Bis dorthin tragt der Weiherhof die Kosten und ab dort in-
vestiert der Energiedienst, ebenso vom Blockheizkraftwerk bis zum Pufferspeicher.

Beschluss: 1. Der Gemeinderat nimmt den Sachstandsbericht zur
Kenntnis.

2. Auf Grundlage der vorgestellten, konkretisierten
Planung wird die Verwaltung beauftragt, einen Kon-
zessionsvertrag zwischen der Stadt Donaueschin-
gen — Energiedienst abzustimmen und auszuarbei-
ten.

(29 Ja, 0 Nein, 0 Enthaltungen)

5) TOP 4-019/22 Realschule / Neubau - 3. Sachstandsbericht

Vorsitzende Wesle ruft den Tagesordnungspunkt auf und begrif3t die Gaste Herrn Stefan Pe-
ters, a | sh sander.hofrichter architekten GmbH und Herrn Dirk Anhorn, Atrium Projektma-
nagement, sowie die Rektorin und den Konrektor der Realschule Donaueschingen. Sie fiihrt in
die Sitzungsvorlage ein.

Amtsleiter Unkel dankt den Planern und Mitgliedern des Projektbeirats, sowie der Schullei-
tung der Realschule, Frau Katja Fox fiir die gute und konstruktive Zusammenarbeit im grof3en
Planungsteam. Der gesamte Planungsablauf ist in einem guten Zeitplan. Das Einsparpotential
wurde genutzt. Dennoch bleibt die Preisentwicklung dynamisch und schwer kalkulierbar. Bau-
preissteigerung, Lieferengpasse und die generelle Kurzfristigkeit verbindlicher Zusagen blei-
ben in der nachsten Zeit die vorherrschenden Themen. Eine Kostensteigerung muss generell
in Kauf genommen werden, um dieses Projekt umzusetzen. Die auf Antrag der FDP/FW-Frak-
tion durchgefiihrte Priifung einer Alternative und Klarung, ob ein Umbau der Bestandsge-
bdaude moglich ware, ergab erheblich hohere Kosten als ein Neubau. Mdégliche Forderpro-
gramme sind beantragt, aber unflexibel. Mit einem Schreiben an Abgeordnete und Stadtetag
wurde hier um Unterstitzung gebeten.

Herr Peters stellt die aktuelle Planung mit den neu hinzugekommenen Optimierungen vor.
Seine Prasentation ist der Niederschrift als Anlage beigefligt.

Herr Anhorn zeigt den aktuellen Projektstand und erldutert die Kostenentwicklung nebst Kos-
tenfortflihrungen. Seine Prasentation ist der Niederschrift als Anlage beigefiigt.



Stadtrat Lienhard lobt die gute und konstruktive Zusammenarbeit im Projektbeirat. Es sei im
hochsten Mal} anzuerkennen, dass zahlreiche MaRnahmen zur Optimierung und Kostensen-
kung bereits genutzt wurden. Ihn interessiert es, in welcher Hohe die Kosten fiir die Entsor-
gung der Altlasten einzuordnen sind.

Amtsleiter Unkel ergédnzt hierzu, die Kosten fiir die Entsorgung der Altlasten richten sich nach
Erfahrungswerten. Die Ubernahme ist vertraglich geregelt und geht zu Lasten der KEG.

Fraktionssprecher Kuttruff dankt ebenfalls fiir die gute Arbeit des Projektbeirats und die Dar-
stellungen der beiden Referenten. Er wiederholt, dass eine Baupreissteigerung ein zu beach-
tendes Thema bleibt, dennoch eine konsequente Weiterverfolgung des Projekts unbedingt
beibehalten werden sollte. Sein Appell richtet sich an die Kimmerei, die Finanzierungsmaog-
lichkeiten und eine Zinssicherung angesichts weiter drohender Inflation im Auge zu behalten,
da aus seiner Sicht eine Finanzierung aus Eigenmitteln nicht ausreichend sein wird.

Stadtrat Lind bemangelt die Onlinesitzungen des Projektbeirats und hatte sich als Mitglied des
Teams vorab eine Sitzungsvorlage gewiinscht. Er rechnet mit einer Baupreissteigerung von
mindestens 10 %.

Fraktionssprecher Blaurock dankt fiir die effiziente und konsequente Planung. Er bittet um
eine vorausschauende und friihzeitige Kreditfinanzierung.

Amtsleiter Unkel erklart auf Nachfrage von Fraktionssprecher Blaurock, bei einer moglichen
Erweiterung bleibt die aktuelle Planung mit gewahlten Standort und Bauhdhe bestehen.

Fraktionssprecher Milbradt schliel3t sich dem Lob und Dank seinen Vorredner an. Die Bau-
preissteigerung sei leider unvermeidbar, dennoch bleibe es ein tolles Projekt, dessen Zeitplan
bis dato eingehalten werden kann.

Stadtrat Rogele erwdhnt die bereits seit zehn Jahren laufenden Planungen, die sich nun in der
konkreten Umsetzung befinden. Eine Schule bleibt eine langfristige Investition, die die Preise
relativiert. Vorangegangene Beratungen haben viele Einsparungen gebracht, wobei die Quali-
tat des Projekts ungemindert bleibt. Er hofft ebenfalls auf die konsequente Einhaltung des
Zeitplans.

Amtsleiter Unkel antwortet auf die Einwande und Bedenken von Stadtrat Lind, die zukiinftigen
Projektbeiratssitzungen sind zukiinftig in Prasenz geplant. Trotz der mitunter nicht einfachen
Umsetzung in Online-Sitzungen seien die Abstimmungen generell sehr gut verlaufen. Die Kos-
tenentwicklung und die aktuelle Kalkulation bleiben ein schwieriges Thema. Es sei durchaus
moglich, dass eine Steigerung von mehr als 7,5 % nicht ausreichen werde. Enge zeitliche Vor-
gaben hatten es leider unmaglich gemacht, den Projektbeirat mit dem aktuellen Zahlenstand
vor dem Erstellen der Sitzungsunterlagen zu beteiligen.

Stadtrat Reith begriilt die Moglichkeit einer behindertengerechten Nutzung der Sporthalle.
Er bittet zu berlicksichtigen, dass bereits durch geringen Mehraufwand auch Sehbehinderte
und Blinde die Sporteinrichtung nutzen kénnten. Zudem bemangelt er die starren Férdermog-
lichkeiten und dankt Amtsleiter Unkel fir die erneute Priifung. Als Landtagsabgeordneter



habe er jedoch keinerlei Informationen oder Anfragen erhalten, so dass es ihm bisher unméog-
lich gewesen sei, sich personlich fiir die Férderung des Neubauprojekts einzubringen.

Beschluss: Der 3. Sachstandsbericht zum Neubau der Realschule
mit Dreifeldturnhalle im Konversionsgebiet wird zur
Kenntnis genommen.

6) TOP 2-008/22 Gebiihrenanpassung Freibdader Hubertshofen und Wolterdingen

Vorsitzende Wesle eroffnet Tagesordnungspunkt 6.

Herr Lafera, Sachgebietsleiter Vereinsforderung fihrt in die Sitzungsvorlage ein und spricht
seine hohe Anerkennung an das ehrenamtliche Engagement der beiden Foérdervereine aus.
Angesichts der besonderen Situation der vergangenen zwei Jahre sei eine Anpassung der Ge-
biihren und Erhéhung des Kostendeckungsgrads unvermeidbar.

Stadtratin Vogelbacher dankt Herrn Lafera fir die sehr gute Zusammenarbeit und den kon-
struktiven Austausch. Gebihrenanpassungen unterliegen nicht dem Aufgabenbereich eines
Fordervereins, dennoch sei eine angemessene Kostendeckung im Interesse aller Beteiligten.
Sie dankt insbesondere dem Hochbauamt fiir die aktuelle Umsetzung der BaumaRnahmen.
Personelle Engpasse konnten fiir das Freibad in Wolterdingen beigelegt werden. Sie empfiehlt
die Zustimmung zum Beschlussvorschlag.

Stadtrat Auer lobt das aufRerordentliche personliche Engagement von Frau Vogelbacher. |hn
interessiert, welche personelle Unterstiitzung die Freibader Wolterdingen und Hubertshofen
durch die SchlieBung des Parkschwimmbads erfahren und ob eine Anpassung der Offnungs-
zeiten geplant sei. Auch er empfiehlt die Zustimmung zur Gebihrenanpassung.

Fraktionssprecher Reinbolz dankt ebenfalls den beiden umtriebigen Férdervereinen, ohne die
kein Schwimmbadbetrieb moglich ware. Da das Parkschwimmbad in diesem Jahr geschlossen
bleibt, ist in beiden Ortsteil-Freibdadern mit hoheren Besucherzahlen zu rechnen. Er stimmt
der Beschlussvorlage zu.

Fraktionssprecher Blaurock spricht sein Lob und die Anerkennung fiir das Engagement beider
Fordervereine aus. Sie sind ein enormer Beitrag zur ldentifikation mit den gut und zentral er-
reichbaren Badern. Fir ihn ist die Benennung des Kostendeckungsgrades in der Sitzungsvor-
lage eher zweifelhaft, da dieser wenig aussagekraftig ist und von Jahr zu Jahr extrem schwank.
Er beflirwortet eine Geblhrenanpassung.

Stadtrat Willmann dankt im Namen des Foérdervereins des Schwimmbads Hubertshofen fiir
die Anerkennung und lobt alle Mitglieder fir ihr auBerordentliches Engagement. Ebenso gilt




sein besonderer Dank Frau Vogelbacher und ihrer immensen Motivation und der unermudli-
chen Aktivitat im Verein der Schwimmsportfreunde Wolterdingen.

Herr Lafera begrif3t ebenfalls den regen und guten Austausch mit den Férdervereinen, ohne
deren Beteiligung kein Baderbetrieb in Hubertshofen und Wolterdingen moglich ware. Die
Stadtverwaltung und die Vereine sind im steten Austausch. Die Personal-situation ist derzeit
entspannt. Das Parkschwimmbad bleibt in diesem Jahr aufgrund der Umbauarbeiten ge-
schlossen. Die Bader in Hubertshofen und Wolterdingen stehen daher klar im Fokus. Es gel-
ten nach aktuellem Stand keine Corona-Vorschriften. Die Bade-saison startet am 28.05.2022
und ist bis zum Ende der Sommerferien geplant.

Beschluss: Der Festsetzung der Eintrittspreise fir die
Schwimmbader Hubertshofen und Wolterdin-
gen ab der Badesaison 2022 wird zugestimmt.

Der Gemeinderat beschlief3t die Geblhren-sat-
zung gemaf Anlage 3.

(28 Ja, 0 Nein, 0 Enthaltungen)

7) TOP 9-012/22 Eigenbetrieb Wasserwerk / Hochbehilter Buchberg alt - Sanierung
Wasserkammer links

Vorsitzende Wesle eréffnet Tagesordnungspunkt 7 und verweist auf die Tischvorlage.

7.1) TOP 9-012/22/1 Eigenbetrieb Wasserwerk / Hochbehilter Buchberg alt - Sanie-
rung Wasserkammer links

Vorsitzende Wesle fiihrt in die Tischvorlage ein.

Amtsleiter Biehler erklart auf Nachfrage von Fraktionssprecher Blaurock, die Vergabe erfolgt
in Brutto-Betrdgen. Die tatsachlichen Buchungen im Wirtschaftsplan erfolgen durch die vor-
steuerberechtigten Eigenbetriebe in Netto-Betradgen.

Beschluss: 1. Firma Orth & Schopflin GmbH, Waldshut-Tiengen,
wird mit den Betonsanierungsarbeiten zur Ange-
botssumme von 111.884,64 € (brutto) beauftragt.



2. Firma PMK GmbH, Geisingen, wird mit den Ausklei-
dungsarbeiten zur Angebotssumme von 71.027,83
€ (brutto) beauftragt.

(28 Ja, 0 Nein, 0 Enthaltungen)

8) TOP 9-009/22 Saverner StraBBe / Donaueschingen - Vergabe Erneuerung Wasserlei-
tung 2. BA

Vorsitzende Wesle eroffnet Tagesordnungspunkt 8 und verweist auf die Tischvorlage.

8.1) TOP 9-009/22/1 Saverner StraBe / Donaueschingen - Vergabe Erneuerung Was-
serleitung 2. BA

An der Vergabe und Durchfiihrung der MaBnahme wird aufgrund der Dringlichkeit trotz
deutlicher Preissteigerung festgehalten.

Beschluss: 1. Firma J. Friedrich Storz Verkehrswegebau GmbH &
Co KG, Donaueschingen, wird mit den Bauarbeiten
zum Angebotspreis von 215.132,44 € (brutto) beauf-
tragt.

2. Der vorgeschlagenen Finanzierung wird zuge-
stimmt.

(28 Ja, 0 Nein, 0 Enthaltungen)

9) TOP 9-013/22 Hinter den Hausern / Aasen - Aufhebung Vergabe Erneuerung Was-
serleitung

Vorsitzende Wesle er6ffnet Tagesordnungspunkt 9 und verweist auf die Tischvorlage

Fraktionssprecher Blaurock erfragt die Begriindung fiir die Aufhebung durch Kostensteige-
rung, da andere Bauvorhaben ebenfalls betroffen sind und keine einheitliche Vorgehensweise
erkennbar ist.




Herr Monien erklart, das einzige eingegangene Angebot liegt mit 59 % Uber den kalkulierten
Kosten. Da die UberplanmaRig erforderlichen Haushaltsmittel nicht zur Verfligung stehen,
wurde abgewogen, ob ein Verschieben der MaBnahme um ein Jahr technisch vertretbar ist
und die Ausschreibung auer Kraft gesetzt wird.

Beschluss: Die Ausschreibung der Arbeiten zur Erneuerung der
Wasserleitung in der Straf3e Hinter den Hausern in Aasen
wird gemaR § 17 VOB / A aufgehoben.

(25 Ja, 0 Nein, 3 Enthaltungen)

10) TOP 9-008/22 Ulmenweg / Wolterdingen - Vergabe Erneuerung Wasserleitung

Vorsitzende Wesle eroffnet Tagesordnungspunkt 10 und verweist auf die Tischvorlage

10.1) TOP 9-008/22/1 Ulmenweg / Wolterdingen - Vergabe Erneuerung Wasserleitung

Vorsitzende Wesle fiihrt in die Tischvorlage ein.

Beschluss: 1. Firma J. Friedrich Storz Verkehrswegebau
GmbH & Co KG, Donaueschingen, wird mit den
Bauarbeiten zum Angebotspreis von 283.351,51
€ (brutto) beauftragt.

2. Der vorgeschlagenen Finanzierung wird zuge-
stimmt.

(28 Ja, 0 Nein, 0 Enthaltungen)

11) TOP 9-010/22 Technische Dienste / LKW (Winterdienst) - Vergabe

Vorsitzende Wesle erdffnet Tagesordnungspunkt 11 und verweist auf die Tischvorlage.




11.1) TOP 9-010/22/1 Technische Dienste / LKW (Winterdienst) - Vergabe

Herr Monien fihrt in die Tischvorlage ein. Er erlautert die verlangerte Lieferzeit und teil-
weise Nichtverfligbarkeit von Neufahrzeugen. Daher wird der Erwerb eines Gebrauchtfahr-
zeugs gewahlt. Eine Inaugenscheinnahme hat bereits stattgefunden.

Beschluss: Firma Knoblauch GmbH, Immendingen, wird mit der Liefe-
rung des Fahrzeuges zum Angebotspreis von 118.286,00 €
(brutto) beauftragt.

(28 Ja, 0 Nein, 0 Enthaltungen)

12) TOP 1-013/22 Anderung des Dezernatszuschnitts

Vorsitzende Wesle eroffnet Tagesordnungspunkt 12 und fiihrt in die Sitzungsvorlage ein.

Amtsleiter Biehler erklart, die zweite Amtszeit von Oberbirgermeister Pauly ist Anlass, neue
Schwerpunkte in Stadtentwicklung und Bauen zu legen. Daher ergeben sich wie in der Sit-
zungsvorlage dargestellt neue Zustandigkeiten in Dezernat | und Il. Die Stabstellen werden
zuklnftig allein dem Dezernat | zugeordnet.

Gemal der Gemeindeordnung wird der neue Geschéaftskreis des Beigeordneten im Einver-
nehmen mit dem Gemeinderat geschlossen.

Beschluss: Der Gemeinderat beschlieft den neuen Dezernats-zu-
schnitt entsprechend der Anlage 1.

(21 Ja, 0 Nein, 7 Enthaltungen)

13) TOP 7-006/22 Neufassung Verwaltungsgebiihrensatzung

Vorsitzende Wesle fihrt in die Sitzungsvorlage ein. Sie verweist auf die Ergebnisse der Arbeits-
gruppe, die eigens fiir die Neufassung der Verwaltungsgebihrensatzung gebildet wurde. In
der Arbeitsgruppe wurde ein Konsens gefunden, der in den vorliegenden Verwaltungsvor-
schlag eingearbeitet ist.




Beschluss: 1. Der Gebuhrenkalkulation der Allevo Kommunalberatung

vom 06.10.2021 wird zugestimmt. Sie hat dem
Gemeinderat bei der Beschlussfassung Uber die
Gebulhrensatze vorgelegen.

2. Den in der Gebuhrenkalkulation enthaltenen
Ermessensentscheidungen (vgl. Erlauterungen Ziff. 8)
wird zugestimmt.

3. Bei den ermittelten Gebihrensatzen handelt es sich um
Geblihrenobergrenzen. Zugunsten der
Verwaltungspraktikabilitat sollen diese Satze auf volle 10
Cent abgerundet werden.

4, Beim Amts- bzw. fachbereichsinternen Anteil des
Gemeinkostenzuschlags wird eine Spannweite von 10 — 40
% empfohlen. Das Gremium setzt diesen Anteil im unteren
Mittelbereich in Héhe von 20 % fest.

5. Auf der Grundlage dieser Gebuhrenkalkulation werden die
Verwaltungsgebuhren wie in der Kalkulation vorgeschlagen
festgesetzt und in die Verwaltungsgebihrensatzung
entsprechend aufgenommen. Ausgenommen davon
bleiben explizit die unter Ziff. 3 des Erlauterungstextes
vorgeschlagenen Gebuhrensatze zZu den
Gebulhrentatbestanden des Arbeitskreises.

6. Die unter Ziff. 3 des Erlauterungstextes gemachten
Vorschlage des Arbeitskreises werden entsprechend Ziff. 3.
festgesetzt und in die Verwaltungsgebihrensatzung
aufgenommen.

7. Der Gemeinderat beschliet die Satzung Uber die
Erhebung von Geblhren fur offentliche Leistungen
(Verwaltungsgebuhrensatzung) der Stadt Donaueschingen
vom 12.04.2022 einschlieBlich des
Gebuhrenverzeichnisses.

(28 Ja, 0 Nein, 0 Enthaltungen)

14) TOP 7-007/22 Schlussbericht zum Jahresabschluss 2016 und Feststellung des Jah-
resabschluss 2016 der Stadt Donaueschingen

Vorsitzende Wesle ruft den Tagesordnungspunkt auf.

Frau Armbruster, stellvertretende Amtsleitung Finanzen erlautert die Ergebnisse des Jahres-
abschlusses. Im Jahr 2016 wurde ein sehr gutes Ergebnis erzielt. Es sind positive Entwicklungen
insbesondere bei der Gewerbesteuer zu verzeichnen. Allgemein ergibt sich eine Verbesserung
um etwa 6,2 Millionen € im Vergleich zur Haushaltsplanung. Die Uberschiisse sollen den Riick-




lagen zugefiihrt werden. Alle Investitionen konnten ohne Rickgriff auf die Riicklagen finan-
ziert werden. Die Riicklagen betragen am Ende des Jahres 2016 rund 20,6 Millionen €. Der
Kernhaushalt bleibt im Jahr 2016 schuldenfrei.

Fraktionssprecher Blaurock beanstandet die Ermittlung des Kostendeckungsgrades und Ver-
rechnung der internen Leistungsverrechnung fir das Schwimmbad in Hubertshofen. Bei einer
derartigen Gegenliberstellung und internen Verrechnung entstehe nach auRen ein vollig fal-
sches Bild.

Fraktionssprecher Kuttruff kritisiert die massive Verspatung des Jahresabschlusses und bittet
um Vorlage der Abschlisse der Jahre 2017 bis 2020 im Ganzen. Bis dahin sieht er sich auRer
Stande, den Beschliissen 2 bis 5 zustimmen zu kdnnen.

Frau Augenstein, Leitung Stabstelle Innenrevision erwahnt, eine Priifung der Abschlisse fir
die Jahre 2017 bis 2020 ist erst dann moglich ist, wenn auch der Jahresabschluss vorliegt. Die
Anlagenbuchhaltung fir das Jahr 2017 ist fertig gestellt. Ziel ist es, die Eigenbetriebe weiterhin
im Jahresrhythmus zu terminieren. Es wird beabsichtigt, baldméglichst den Kernhaushalt ak-
tualisiert zu haben.

Frau Armbruster gibt bekannt, der Jahresabschluss fiir 2017 ist bereits gedruckt und wird zeit-
nah an die Innenrevision weitergegeben. Der Abschluss fir das Jahr 2018 ist in Bearbeitung,
so dass der Abschluss fir 2019 moglichst noch in diesem Kalenderjahr erstellt werden kann.
Im kommenden Jahr sollen die Abschlisse fiir 2020 und 2021 realisiert werden. Nach Mog-
lichkeit wird im kommenden Jahr der Abschluss von 2022 vorgefertigt, so dass wieder ein re-
guldrer Turnus im Gang ist.

Fraktionssprecher Kuttruff zeigt Unverstandnis fir den enormen Zeitaufwand bei der Aufstel-
lung der Jahresabschlisse. Fir ihn und den Gemeinderat spiegle das wenig Transparenz.

Frau Armbruster merkt an, die regelmaRige Buchung der Zahlungen erfolgt zeitnah. Gleiches
geschieht mit den Rickstellungen. Abschlussbuchungen fiir das Haushaltsjahr kénnen erst
dann vollzogen werden, wenn die Leistungsverrechnung stattgefunden hat. Im Zuge dessen
miussen erganzende Texte und Erlduterungen verfasst werden, bevor der jeweilige Jahresab-
schluss in Druck gehen kann.

Fraktionssprecher Blaurock bittet fur zukiinftige Beschliisse die Darstellung der Veranderun-
gen und eine Zusammenfassung von Abweichungen.

Stadtrat Auer fragt nach, ob die zeitverzogerte Bearbeitung der Jahresabschliisse in der Ka-
pazitat der Mitarbeiter begriindet ist.

Frau Armbruster informiert, der Jahresabschluss werde priorisiert neben dem Haushaltsplan
mit einem Zeitbedarf von drei bis vier Monaten erstellt. Nur wenige Mitarbeiter sind mit den
abschlieenden Arbeiten betraut.

Fraktionssprecher Kuttruff empfiehlt die Jahresabschliisse fiir 2017 bis 2020 im Ganzen zu er-
stellen und anschlieRend der Innenrevision vorzulegen.




Amtsleiterin Augenstein duBert, das derzeitige Verfahren ermdoglicht die zeitliche Nahe der
einzelnen Jahre. Es gilt zudem die juristische Vorgabe, eine Priifung innerhalb von vier Mona-
ten nach Vorlage des Jahresabschlusses beendet zu haben. Es ist daher abzuklaren, ob eine
Prifung der Jahresabschlisse en bloc rechtlich zuldssig ist.

Vorsitzende Wesle nimmt diese Anregung auf und gibt sie zur verwaltungsinternen Priifung
weiter.

Beschluss: 1. Der Schlussbericht der Stabstelle Innenrevision
wird zur Kenntnis genommen.

2. Der Jahresabschluss 2016 der Stadt Donaue-
schingen fiir das Haushaltsjahr 2016 wird mit den
ausgewiesenen Betragen unter Nr. 3 gemal} §
95b Abs. 1 GemO festgestellt.

3. Die Verwendung des Jahresergebnisses, wie un-
ter Nr. 4 dargestellt, wird festgestellt.

4. Die Ermachtigungsiibertragungen mit den ausge-
wiesenen Betragen unter Nr. 5 und die noch
nicht genehmigten tber- und aulRerplanmaRigen
Aufwendungen und Auszahlungen, sowie die
nach § 84 Abs. 2 GemO liberplanmafiigen Inves-
titionsauszahlungen werden genehmigt.

(20 Ja, 8 Nein, 1 Enthaltung)

15) TOP 2-005/22 Jahresbericht Tourismus und Marketing 2021

Vorsitzende Wesle ruft den Tagesordnungspunkt auf.

Amtsleiter Haller stellt den Jahresbericht Tourismus und Marketing fiir 2021 vor. Seine Pra-
sentation ist der Niederschrift als Anlage beigefligt.

Stadtrat Lienhard nimmt erfreut zur Kenntnis, dass der Antrag fir Wohnmobilplatze aufge-
nommen wurde und dankt fir den Bericht. Er mochte wissen, wann mit der Realisierung des
Brickenbaus im Haberfeld zu rechnen ist.




Fraktionssprecher Milbradt dankt fiir die ausfiihrliche Darstellung, bemangelt aber das Fehlen
von Angeboten fiir mehrtagige Aufenthalte, Familien und gefiuihrte Radtouren. Bisher werde
ausschlieBlich auf den Tagestourismus eingegangen.

Fraktionssprecher Blaurock schlief3t sich dem Dank an und bittet um Berticksichtigung des
Bregtal-Radweges inklusive Beschilderung zur Breg- und Donauquelle.

Stadtrat Erndle schlief3t sich dem Gedanken an und ermahnt zur Vorsicht, den ersten Abschnitt
als Etappe zu benennen.

Stadtratin Wiemer zeigt sich ebenfalls irritiert zur Benennung einer Etappe 0. Sie vermisst An-
gebote, die bereits vom Kinder — und Jugendmuseum, dem Museum ArtPlus und den Firstlich
Flrstenbergischen Sammlungen angeboten werden. Diese sollten unbedingt in das Touris-
musprogramm aufgenommen werden. Sie erfragt die Resonanz der 3-Welten-Card und ob es
eine Erfassung der Radtouristen gibt. Sie begriSt die Installation von Onlinebuchungen fir
den E-Bike-Verleih und erkundigt sich, ob es eine Kooperation mit einem ansassigen Fahrrad-
geschaft gibt. Der Lammplatz als offizieller Start des Donauradwegs solle zukinftig attraktiver
prasentiert werden.

Amtsleiter Haller gibt bekannt, die Tourist-Info bietet zwei E-Bikes und zwei Tourenrader zum
Verleih an. Zusatzlich wird ein enger Kontakt zu den 6rtlichen Anbietern gepflegt. Es gibt etli-
che Angebote von Ubernachtungseinrichtungen. Schwierig gestalte es sich bei der Umsetzung
von Ricktransporten bei langeren Radtouren.

Eine Riickmeldung zur Akzeptanz der 3-Welten-Card wird in Kiirze erwartet.

Bisher war es nicht moglich, verwertbare Zahlen von Touristen des Donauradwegs zu ermit-
teln. Diese werden jedoch in nachster Zeit tber , Die Deutsche Donau” initiiert. Herr Haller
gibt zur Kenntnis, die Angebote fiir Kinder und Jugendliche werden explizit auf der stadtischen
Homepage beworben. Es wurde eigens hierflr eine Rubrik mit Familienangeboten erstellt.
Die Etappe O sei als reiner Arbeitstitel zu verstehen. In Riicksprache mit dem ADFC werden
Logo und Marketing abgestimmt, da eine einheitliche Darstellung und ein Wiedererkennungs-
wert das erklarte Ziel sind. Die Interessen Donaueschingens werden hier intensiv vertreten.
Die gefuihrten Radtouren werden in diesem Jahr erstmals mit Flyern und in den Sozialen Me-
dien intensiv beworben.

Fiir mehrtagige Angebote werden individuelle Pakete zusammengestellt. Pauschalangebote
sind nicht mehr zeitgemaR.

Die Bricke am Wohnmobilstellplatz soll noch im April gesetzt werden. Wegebaumalnahmen
sind fur Mai 2022 geplant.

Zum moglichen Wohnmobilstellplatz an der Gerbewiese gibt Amtsleiter Haller zu bedenken,
dass es bereits erste Uberlegungen hierzu gibt, aber u.a. der Parkplatzbedarf bei gréReren
Veranstaltungen noch gepriift werden muss.

Beschluss: Der Gemeinderat nimmt den Jahresbericht zur Kenntnis.



16) TOP Mitteilungen der Verwaltung

Vorsitzende Wesle gibt dem Gemeinderat bekannt, die Ortskernforderung hat bis 2022 vier
Antrdage aufgenommen. Es bleibt fir dieses Jahr noch ein Férderungsvolumen von 137.500 €
verfligbar. Seit diesem Jahr gilt fir die Bewilligung eine Befristung. Einige Antragsteller haben
die Forderung noch nicht abgerufen. Bis zum Jahr 2025 muss hier der Nachweis eingereicht
werden

17) TOP Anfragen und Antrage aus dem Gemeinderat

Programm VHS

Stadtratin Vogelbacher macht darauf aufmerksam, dass sie zusammen mit Stadtrat Dr. Kamin-
ski die Stadt Donaueschingen im Programmausschuss der VHS Baar vertritt. Sie verweist auf
das umfangreiche Angebot und bittet die Mitglieder des Gemeinderats als Multiplikatoren ta-
tig zu sein.

Stellenanzeigen in Printmedien

Stadtrat Wild regt an, Stellenangebote in den Printmedien zukiinftig zu optimieren und aus
Kostengriinden auf grol3flachigen Einzelanzeigen zu verzichten.

Amtsleiter Biehler gibt zur Kenntnis, diese Einsparung werde bereits umgesetzt. Stellenange-
bote werden mittels QR-Code und Verweis auf die Homepage komprimiert. Die Darstellung
im Mitteilungsblatt erfolgt im Rahmen des kostenlosen Anzeigenkontingents.

Ausleuchtung Bahnhofsunterfiihrung

Stadtratin Weishaar empfiehlt fir die attraktiv gestaltete Bahnhofsunterfiihrung eine bessere
Ausleuchtung.

Amtsleiter Unkel informiert, die Beleuchtung entspricht den Standards der Deutschen Bahn
AG. Er nimmt die Anregung gern mit. Bisher war leider keine Verhandlung méglich. Die Kom-
munikation mit der Deutschen Bahn AG gestalte sich sehr schwierig und langwierig.

Bewasserung Friedhofe

Vorsitzende Wesle gibt auf Nachfrage von Stadtrat Auer zur Kenntnis, die Brunnen fiir die Be-
wasserung auf den Friedhofen werden witterungsabhangig in Betrieb genommen, sobald die
Frostperiode beendet ist.

Faitrade-Stadt



Stadtrat Dr. Kaminski berichtet, Donaueschingen ist seit Juni 2020 Fairtrade-Stadt. Der Welt-
laden engagiert sich mit groRBer Aktivitat. Eine Neuzertifizierung wurde bereits miindlich zuge-
sagt.

Fliichtlinge Ukraine
Stadtrat Reith bittet um aktuellen Sachstandsbericht zu ukrainischen Fliichtlingen in der Stadt.

Vorsitzende Wesle informiert kurz zur Unterbringung von 80 Personen in der MediClin. Die
Kapazitaten sind hier zu 75 % genutzt. Die Unterbringungsquote wird bei Berlicksichtigung der
Flichtlinge in der MediClin von der Stadt Donaueschingen aktuell ibertroffen. Sie verweist
auf weitere Erlauterungen im nichtoéffentlichen Teil der Sitzung.

Amtsleiter Biehler informiert in Vertretung von Amtsleiterin Reich, dass bereits erste Kinder
beschult werden. In den Kindergarten stehen keine freien Platze zur Verfligung. Es gibt ein
Spielgruppen-Angebot fiir die jingeren Kinder in der MediClin. Dieses ist jedoch auf 10 Stun-
den pro Woche begrenzt.

Vorsitzende Wesle

Fraktionssprecher Blaurock dankt der Vorsitzenden fiir die mutige und konsequente Leitung
der Gremiumssitzung.

Niederschrift

Datum: 08.06.2022

Der Vorsitzende SchriftfUhrer




	Text27
	Nummer
	Vorlage
	Betreff
	Wortprotokoll
	Beschluß
	Abstimmungsergebnis
	Zu

